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Das green car magazine setzt auf alterna-
tive Energie, neue Trends und Entwicklun-
gen hin zu einer emmisionsfreien Mobilität. 

Umfassende Berichterstattung, Reporta-
gen zum Lifestyle und der umweltbewusste 
Umgang mit dem Thema Automobil sind 
Grundpfeiler für das Magazin.

Das green car magazine spricht umwelt-
bewusste Fahrer an, die aufgeschlossen 
sind für nachhaltige Mobilitätslösungen

Das green car magazine erscheint sechs Mal im 
Jahr und ist an vielen Bahnhofsbuchhandlungen 
in Deutschland erhältlich.  
Oder bestellen Sie jetzt das Jahresabo:
6 Ausgaben für nur 19,00 € (inkl. Versand)

www.greencarmagazine.de

per Email an
abo@greencarmagazine.de

per Telefon unter
+49 (0) 43 22 88 59 411

im Internet: 
www.greencarmagazine.de

Jetzt bestellen!

Der Schlüssel zur nachhaltigen Mobilität
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Gadgets

Mit dem LedLenser ML6 kann man entspannt der 
Zivilisation entfliehen, es führt durch viele denk-
bare Situationen im Camping- und Outdoor-All-
tag. Mit der einfachen Bedienung lassen sich viele 
Lichtspiele einstellen, vom kräftigen Leuchten bis 
zum stimmungsvollen Nachtlicht. Der perfekte 
Platz ist schnell gefunden, egal ob auf dem Stand-
fuß, am Magneten oder aufgehängt am Haken.
Durch den bidirektionalen Akku kann sie auch 
noch als Power Bank für andere elektronische Ge-
räte genutzt werden. 

Verschiedene Aufstell- und Anbringungsmöglich-
keiten bieten vielfältige praktische Einsätze im 
Alltag der ML6: Mit der abnehmbaren Gummi-
schlaufe kann die Lampe zum Beispiel im Zelt oder 
Camper und an Ästen aufgehängt werden. Ein 
integrierter Metallhaken im Standfuß, ermöglicht 
eine umgekehrte Aufhängung und sorgt damit 
für eine angenehme indirekte Raumausleuchtung. 
Zudem bieten ein Magnet sowie ein Viertel-Zoll-
Gewinde an der Unterseite weitere Optionen zur 
Ausleuchtung. Dank einer Micro-Prism-Technolo-
gy blendet die Lampe nicht, egal wie und wo sie 
angebracht wird. Das Licht wird kegelförmig ab-
gelenkt und leuchtet angenehm und zielgerichtet 
den Raum aus. Ein interessantes Feature sind flu-
oreszierende Elementes, sie erleichtern das Finden 
der Lampe in dunklen Umgebungen und Räumen. 
Der Akku hat je nach Beanspruchung eine Nut-
zungsdauer von bis zu 70 Stunden.

Mehr Informationen unter:
https://www.ledlenser.com/de/

Ein Licht mit vielen  Anwendungen

LedLenser ML6
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Das Leatherman Skeletool lässt sich sehr vielseitg 
einsetzen, wiegt nur circa 140 Gramm und sieht 
ansprechend aus. Die neuen Messer der SKELE-
TOOL-Familie sind schlank und leicht. Dank des 
komfortablen, ergonomischen Aluminium-Griffs 
lassen sich die Messer aus 420HC Edelstahl ange-
nehm führen. Das Skeletool KB verfügt über eine 
glatte Schneide. Die Kombiklinge des Skeletool KBx 
ist sowohl mit einem Wellenschliff als auch einer 
glatten Klinge versehen. Dank eines Befestigungs-
clips mit integriertem Flaschenöffner können die 
Messer bequem am Gürtel befestigt werden. Es 
gibt unterschiedliche Modelle mit diversen Designs.

Bei den insgesamt 7 Werkzeugen fällt das direkt 
zugängliche Messer auf. Außerdem besitzt das 
Skeletool unter anderem eine Zange, Spitzzange, 
Drahtschneider und Hartdrahtschneider sowie 2 
Bithalter. Ein Wechselbit-Kreuzschlitzschrauben-
dreher Nr. 1 und Nr. 2 sowie Schraubendreher 
3/16 Zoll und 1⁄4 Zoll sind im Lieferumfang ent-
halten.  Ebenfalls enthalten ist der Flaschenöffner, 
welcher regelmäßig nach der dem Einsatz praktisch 
genutzt werden kann.

Wir vom green car magazine haben es im Novem-
ber getestet und haben in der praktischen Anwen-
dung gute Erfahrungen gesammelt. Das Tool liegt 
ergonomisch in der Hand und die einzelnen Werk-
zeuge lassen sich im Praxiseinsatz sehr gut benut-
zen.

Weitere Infos im Internet unter:
https://www.leatherman.de/

Leatherman 
Skeletool



Handpresso Auto –  
Espressogenuss für unterwegs!

Kaffeegenuss im Auto beschränkt sich ja meist nur auf 
die mitgenommen Thermobecher oder den Coffe-to-go 
von der Tankstelle. Doch auch frisch gebrühter Kaffee 
oder Espresso lässt sich im Auto durchaus genießen! Die 
überarbeitete „Handpresso Auto“ arbeitet sowohl mit 
Espresso-Pads als auch mit gemahlenem Kaffee. Die styli-
sche „Handpresso Auto“ kann über den 12-Volt-Stecker 
an den Zigarettenanzünder des Autos angeschlossen wer-
den und passt dabei bequem in die Tassenhalterung des 
Autos. Um frischen Espresso zu erhalten, muss das Gerät 
nur mit Wasser und Espresso (Pads oder gemahlen) befüllt 
werden. Das Aufkochen des Wassers funktioniert auto-
matisch, innerhalb von drei Minuten kann der frisch ge-
brühte Espresso dann in die Tasse gegossen werden. Die 
„Handpresso Auto“ hat ein Wasserreservoir von 53 mL, 
eine Leistung von 140 Watt und ist mit nur 880 g leicht 
und kompakt. Sie kann auf der Internetseite des Herstel-
lers oder über Amazon für einen Preis von 159 Euro be-
stellt werden. Auch als Set mit zwei Outdoor-Tassen und 
einer praktischen Hartschalentasche ist die „Handpresso 
Auto“ für einen Preis von 199 Euro erhältlich.

Weitere Infos unter: www.handpresso.de
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Hama Organizer für den 
Kofferraum

Wer kennt es nicht: Man fährt kurz mit dem Auto 
nochmal zum Einkaufen und merkt dann, dass man 
mal wieder keine Tasche zum Transportieren der 
Einkäufe mitgenommen hat. Der Auto-Organizer 
von Hama kann platzsparend zusammengefaltet 
im Auto belassen und beim nächsten Einkauf dann 
einfach auseinandergefaltet werden. Er ist in drei 
Haupt- und sechs Nebenfächer unterteilt – davon 
zwei verschließbare – und kann mithilfe des Klett-
bandes an der Unterseite im Kofferraum fixiert wer-
den. Ist der Einkauf einmal nicht so groß, kann der 
Organizer durch einen Schnellverschluss einfach in 
der Größe halbiert werden. Tragegriffe helfen zu-
dem, die Einkäufe einfach aus dem Auto zu heben.
Für einen Preis von 21,99 Euro ist der Organizer von 
Hama zum Beispiel auf Amazon erhältlich. 

Mehr Infos unter: 
www.de.hama.com

Für den Durst

Für die Ordnung
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Der Alfsee Ferien- und Erlebnis-
park liegt am Rande des Natur- und 
Geoparks Terra.vita im nördlichen 
Osnabrücker Land. 

Gäste, die auf der Suche nach ei-
nem sagenhaften Campingurlaub 
sind, können am Alfsee jeden Tag 
ein neues Erlebnis entdecken. 
Die Urlauber können sowohl mit 
Wohnwagen, Wohnmobil oder 
ganz naturverbunden im Zelt 
übernachten und die Vorzüge des 
5-Sterne-Campingparks genießen. 
Als Mitglied von LeadingCampings 
gehört der mehrfach ausgezeichne-
te Alfsee Ferien- und Erlebnispark 
zu den führenden Plätzen Europas. 
Auch ohne eigenen Caravan ist 
eine Übernachtung am Alfsee im 
vollausgestatteten Mietwohnwa-
gen, Appartement, Ferienhaus oder 
im 3-Sterne-Superior-Ringhotel Alf-
see Piazza möglich.

Alfsee GmbH
Am Campingpark 10

49597 Riese

info@alfsee.de
www.alfsee.de

Unternehmen Sie eine spannende Zeitreise in unserer
neuen Abenteuer- und Urlaubswelt.

Mit faszinierendem Spiel- und Spaßgelände, germanischem
Animations-Team und einzigartigen, germanischen Themen-
häusern für Ihre Übernachtung...  

...alles mitten im
Alfsee Ferien- und Erlebnispark.

Ihr 5-Sterne-Campingpark im Osnabrücker Land
Alfsee GmbH · Am Campingpark 10 · 49597 Rieste · Tel. 05464 9212-0  ...mehr unter www.alfsee.de

ALFSEE 
GERMANENLAND

Direkt am Alfsee... die sagenhafte Abenteuer-
und Urlaubswelt.

NEU!

Alfsee Germanenland
Das neue, absolut sagenhafte Er-
lebnis am Alfsee ist das Germanen-
land. Die Germanen waren schon 
immer hier zu Hause. Denn nicht 
weit entfernt fand im Jahre 9 nach 
Christus die sagenumwobene Va-
russchlacht in Kalkriese statt, in der 
die römischen Legionen des Varus 
besiegt wurden. Als gute Geister 
haben Ihnen sicher die Alfen, die 
Elfen der Germanen, zur Seite ge-
standen.  Jetzt sind die Alfen an 
den Alfsee zurückgekehrt und be-
gleiten Besucher und Urlauber bei 
einer spannenden Zeitreise im Land 
der Germanen.

Im Germanenland gibt es drei Dör-
fer mit insgesamt 30 Lodges für 
4-6 Personen die dazu einladen in 
die Welt der Germanen einzutau-
chen. Denn jedes Haus erzählt eine 
spannende Geschichte vom Leben 
der Germanen als Fischer, Töpferin 
oder Korbflechter und wie es bis 

in unsere Gegenwart weiterwirkt. 
Natürlich muss dabei nicht auf den 
heutigen Komfort und andere An-
nehmlichkeiten verzichtet werden, 
um erholsame Tage zu verbringen.

In der angrenzenden Abenteuer-
welt mit neuem Veranstaltungs-
gebäude warten Bachläufe, ein 
Geschicklichkeitsparcours, eine La-
gune, ein Aussichtsturm und  ein 
Labyrinth mit Orakel sowie viele 
weitere kniffelige Tricks und Ge-
schichten darauf von Kindern und 
Erwachsenen entdeckt zu werden.



Bislang sind Radschnellwege 
oder auch gut ausgebaute 
Radwege in Deutschland rar 

gesät und das trotz des großen Po-
tenzials, das Radfahren für die Zu-
kunft der Mobilität hat. Radfahren ist 
nicht nur für Kurzstrecken attraktiv: 
Durch Radschnellwege und mit der 
Nutzung von E-Bikes (siehe Infokas-
ten) können auch weitere Distanzen 
bewältigt werden. Der Nutzen liegt 
nicht nur in der körperlichen und 
psychischen Gesundheit der Radfah-
rer, sondern dank der ausbleibenden 
Emissionen ebenso in der Umwelt. 
Auch die Kommunen profitieren von 
einem gesteigerten Radverkehr, da 
weniger Autos mehr Lebensqualität 
bedeutet – weniger Verkehr in den 
Innenstädten, weniger Fläche für 
Parkplätze und weniger Lärm sind 
nur einige der Aspekte.
Im Vergleich zu unseren europäi-

Um schnell und emissi-
onsfrei durch die Stadt zu 
fahren, eignet sich neben 
dem Elektrofahrzeug auch 
ein weiteres Verkehrsmit-
tel: das Rad. Doch in vielen 
Städten werden Radfahrer 
bei der Verkehrsführung 
kaum berücksichtigt und 
so geschehen nicht selten 
Unfälle, weil die Cyclisten 
von Fahrzeugführern ein-
fach übersehen werden. 
Um dies zu verhindern, 
werden in Deutschland 
vermehrt Radschnellwege 
gebaut, die nicht nur den 
Radfahrern mehr Sicherheit 
geben, sondern die Qua-
lität des Verkehrsablaufes 
verbessern sollen und dazu 
die Radfahrer schneller an 
ihr Ziel bringen.

Radschnellwege
in Deutschland

schen Nachbarn hinkt Deutschland 
im Bereich der Radschnellwege deut-
lich hinterher. Im Fahrradland Nieder-
lande wurden bereits in den 1980er-
Jahren erste Fahrradrouten erprobt 
und im Jahr 2006 ein landesweites 
Programm gestartet, welches als 
Ziel hat, landesweit Radschnellwege 
in Ballungsräumen anzulegen. Bis 
zum Jahr 2025 soll so in den Nieder-
landen ein Netz mit 675  Kilometer 
Radschnellwegen errichtet werden. 
Auch in der Schweiz, Norwegen, 

Großbritannien und vor allem Däne-
mark sind Radschnellwege im Kom-
men. Allein in Kopenhagen wurden 
bis zum Jahr 2018 neun Routen mit 
einer Gesamtlänge von 200 Kilome-
ter umgesetzt – seitdem sind rund 
25 Prozent der Pendler nachweislich 
vom Auto auf das Rad umgestiegen. 
Und auch der skandinavische Nach-
bar Norwegen, der schon im Bereich 
der Elektromobilität in Europa füh-
rend ist, will den Fahrradanteil in den 
Stadtregionen von jetzigen 5 auf bis 
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Radschnellwege
in Deutschland

zu 20  Prozent erhöhen und so den 
Schadstoffausstoß um bis zu 50 Pro-
zent zu reduzieren.

Was zeichnet 
Radschnellwege aus?

Besonders in Ballungsräumen mit 
staugefährdeten Pendlerstrecken 
sind Radschnellwege eine gute Al-
ternative zum motorisierten Indivi-
dualverkehr. Nach der Straßenver-

kehrsordnung stehen noch keine 
eindeutigen Beschilderungen für 
Radschnellwege zur Verfügung, den-
noch gibt es allgemeine Qualitäts-
kriterien. Eine durchgängige Tren-
nung von Rad- und Fußverkehr ist 
dringend notwendig und auch zum 
Überqueren eines Radschnellwegs 
sind Fußgängerüberwege und Que-
rungshilfen möglich. Radschnellwe-
ge sollten zudem wenige Steigungen 
besitzen und eine gewisse Mindest-
breite aufweisen (in Nordrhein-West-

falen beispielsweise 4  Meter). Der 
Straßenbelag sollte dazu so ausge-
legt sein, dass er auch bei höheren 
Geschwindigkeiten bis 40 km/h gut 
und sicher befahrbar ist, da auch 
Fahrer von E-Bikes die Strecken nut-
zen werden. Natürlich sind auch eine 
regelmäßige Reinigung und ein Win-
terdienst sowie innerorts eine ausrei-
chende Beleuchtung für Radschnell-
wege sinnvoll.
Durch eine breite Straßenführung 
kann, anders als auf üblichen Rad-



Ein Streckenabschnitt des Radschnellweges RS1 Ruhr verläuft an der 

Mühlheimer Innenstadt vorbei über das Stadtviadukt bis zur Brücke 

über die Ruhr, hoch über dem Straßenverkehr.  Illustration: P3/AGFS

wegen, auch nebeneinander gefah-
ren werden und auch das Überholen 
wird auf den Schnellwegen deutlich  
einfacher. Da die Vorfahrtsregelung – 
sollten befahrene Straßen überquert 
werden müssen – meist zugunsten 
der Radfahrer ausfällt, sind Radfah-
rer auf den Schnellwegen deutlich 
zügiger unterwegs als auf normalen 
Radwegen. Ein sichereres und kom-
fortableres Gefühl ist dank des stö-
rungsfreien Radfahrens ohne lästiges 
Auf- und Absteigen an Ampeln und 
Kreuzungen ein weiterer Vorteil der 
Radschnellwege, die auch Velorou-
ten genannt werden können.

Vorreiter für Radschnellwege in 
Deutschland ist Nordrhein-Westfa-
len. Das Bundesland entwickelte be-
reits erste verbindliche Kriterien für 
Radschnellwege auf Landesebene 
und plant ein breites Netz von Rad-
schnellwegen, also Verbindungen, 
auf denen sich die Fahrtzeiten mit 
dem Rad verkürzen können. Insge-
samt sieben solcher großen Rad-
schnellwege sind in Planung, die 
ersten Kilometer sind bereits fertig 
gestellt. Die erste ausgebaute Rou-
te soll der Radschnellweg Ruhr RS1 

werden – das erste, 10  Kilometer 
lange Teilstück wurde im November 
2015 fertiggestellt.

Radschnellweg Ruhr RS1

Von Duisburg über Mülheim, Bo-
chum und Dortmund bis nach 
Hamm, über eine Strecke von ins-
gesamt 101 Kilometer soll der Rad-
schnellweg Ruhr RS1 führen. 1,65 
Millionen Menschen leben im künf-
tigen Einzugsbereich des RS1 und 
rund 430.000 Arbeitsplätze liegen 
entlang des geplanten Radschnell-
wegs. 2016 wurde die 5  Kilometer 
lange Strecke von der Stadtgrenze 
Essens zum Hauptbahnhof in Mül-
heim eröffnet. Momentan wird der 
nächste, 600  m lange Streckenteil 
gebaut. Der Radweg auf diesem 
Streckenteil verläuft dabei höchst 
imposant: hoch über dem Straßenni-
veau über das Stadtviadukt.
Neben dem RS1, mit geplanten 
101  Kilometer der längste Rad-
schnellweg, sind noch sechs weitere 
Radschnellwege in Nordrhein-West-
falen geplant. Der Radschnellweg 
Westmünsterland mit einer Länge 

von 45 Kilometer verbindet Isselburg 
an der niederländischen Grenze mit 
Coesfeld im Münsterland. Der kür-
zeste der geplanten Radschnellwege 
wird mit einer Länge von 8 Kilometer 
zwischen den Städten Frechen und 
Köln verlaufen.

Berlin

Auch die Hauptstadt plant ein Netz 
von Radschnellwegen und hat be-
reits Qualitätsstandards für diese 
festgelegt. Im Frühjahr 2017 wurden 
aus 30 möglichen Trassenkorridoren 
12 Korridore herausgesucht, welche 
das größte Potenzial für Radschnell-
wege bieten. In den nächsten Jahren 
sollen nun Machbarkeitsstudien für 
die insgesamt 100 Kilometer langen 
Trassenkorridore erstellt werden.

Bremen

Auch in der Hansestadt Bremen wird 
es demnächst einen Radschnellweg 
geben: Eine Fahrrad-Premiumroute 
von Farge nach Mahndorf (43 Kilo-
meter) wird im Frühjahr 2019 gebaut 

Camping-Journal10 GL   MP



0 5 10 15 20 25 30

Fahrradnutzung von Deutschland im Vergleich zu Dänemark und 

der Niederlande in Prozent (Quelle: BMVI)
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werden. 8 Routen sollen für den 
schnellen Radverkehr in der Hanse-
stadt ausgebaut werden, sodass ein 
flächendeckendes Schnellradwege-
netz entsteht.

Frankfurt

Als Pendlerhochburg gilt die Regi-
on Frankfurt-Rhein-Main – rund 5,7 
Millionen Menschen leben in über 
460 Städten und Gemeinden. Grö-
ßere Städte wie Frankfurt am Main, 
Darmstadt oder Wiesbaden liegen 
in unmittelbarer Nachbarschaft zu-
einander und bieten durch ihre 
komplexen Pendlerströme ein gutes 
Potenzial für den Ausbau von Rad-
schnellverbindungen. Und so sind in 
der Region schon einige Radschnell-
wege in der Planung, zum Beispiel 
eine Radschnellverbindung, die die 
Städte Frankfurt, Maintal und Hai-
nau verbinden soll. Auch eine Rad-
Direktverbindung Frankfurt – Darm-
stadt ist geplant.

Göttingen

Der eRadschnellweg in Göttingen 
in Süd-Niedersachsen ist der erste 
Radschnellweg bundesweit, welcher 
zentral durch eine Stadt führt. Der 
4  Kilometer lange Radschnellweg 
dient dabei als Testphase, welche An-
forderung E-Bikes, also Elektrofahr-
räder, an die Infrastruktur stellen und 
ob das Angebot eines Radschnell-
weges mehr Pendler dazu bringt, 
das Auto stehen zu lassen und statt-
dessen mit dem Fahrrad oder E-Bike 
zum Job zu fahren. Und die Testpha-
se lief erfolgreich: Rund eine Million 
Radfahrer nutzten laut einer Zählstel-
le den eRadschnellweg im Jahr 2016, 
das heißt zwischen 3.700 und 4.200 
Radler täglich. Auch weitere Stre-
ckenabschnitte sind in der Planung, 
beziehungsweise im Bau befindlich, 
der Radverkehrentwicklungsplan 
wird fortgesetzt.

Hamburg

Ein richtiges Veloroutenkonzept hat 
indes die Hansestadt Hamburg vor-
gestellt. Das Ziel des Hamburger Se-

nats, in den 2020er-Jahren den Rad-
verkehrsanteil an allen in Hamburg 
zurückgelegten Wegen auf 25  Pro-
zent zu steigern, soll jetzt durch die 
Umsetzung einer Radverkehrsstrate-
gie erreicht werden. 14 einzelne Ve-
lorouten mit einer maximalen Länge 
von 42 Kilometer und einer Gesamt-
länge von 280  Kilometer sollen die 
einzelnen Ringe Hamburgs miteinan-
der verbinden und gleichzeitig auch 
touristische Ziele berücksichtigen. So 
sind die Radschnellwege nicht nur 
für den alltäglichen Weg zur Arbeit 
geeignet, sondern auch für Touris-
ten oder Einheimische gedacht, die 
neue, unbekannte Seiten von Ham-
burg kennenlernen wollen. 12 Ve-
lorouten sollen daher vom Rathaus-
markt sternförmig in die äußeren 
Stadtteile verlaufen und zwei Routen 
sind als Ringverbindungen zwischen 
den Wohngebieten der inneren und 
äußeren Stadt geplant. Pläne für die 
Velorouten sind schon jetzt online 
abrufbar, denn auf vielen Abschnit-
ten sind die Velorouten in Hamburg 
schon jetzt weitestgehend abseits 
der Hauptverkehrsstraßen durch 
Tempo-30-Zonen und auf Fahrrad-
straßen befahrbar.

Kiel

Die Hauptstadt des nördlichsten 
Bundeslands Schleswig-Holstein gilt 
als fahrradfreundlichste Stadt Nord-
deutschlands und bietet mittlerweile 
13 Velorouten (keine Radschnellwe-
ge). Der erste Radschnellweg die-

ser Velorouten soll die Veloroute 10 
werden. Diese ist zwar streckenwei-
se schon fertiggestellt, befindet sich 
aber zurzeit und vermutlich bis zum 
Jahr 2019 in der Bauphase.

Nürnberg

Im Großraum Nürnberg sind bislang 
7 Städteverbindungen geplant, wel-
che sich in 10 Trassen aufspalten 
werden, so zum Beispiel Strecken 
zwischen den Städten Nürnberg, 
Fürth, Lauf, Oberasbach und Erlan-
gen. Die längste Strecke mit knapp 
19  Kilometer soll von Fürth nach 
Schwabach führen. Fertiggestellt ist 
bislang noch keiner der Schnellwege, 
sie befinden sich bislang noch in der 
Planung.

Fazit

Während es also in manchen Städ-
ten und Gemeinden in Sachen Rad-
schnellwege schon deutlich voran-
geht, ist in anderen Regionen noch 
deutlicher Handlungsbedarf zu 
erkennen. Dabei machen es doch 
die Nachbarländer schon vor. Rad-
schnellwege sind nicht nur für die 
Lebensqualität in den Städten gut, 
sondern auch für die Umwelt und die 
eigene Gesundheit. Vielleicht lassen 
Sie heute ja auch zur Abwechslung 
mal Ihr Auto stehen und benutzen 
das Rad – jeder Kilometer mit dem 
Rad ist ein sauberer Kilometer. Die 
Umwelt wird es Ihnen danken!



Die Turmhügelburg in Lütjenburg (Schleswig-Holstein) ist die Rekonstruktion einer Burganlage aus der 
früheren Region Wagrien in Holstein. Der Turmbau ist die Nachbildung einer mittelalterlichen Fluchtburg 
aus dem 12. bis 13. Jahrhundert und hat weitere Nebengebäude wie eine Schmiede, ein Backhaus, ein 
Getreidespeicher und weitere zeitgenössischen Nachbauten. Der Turm selbst ist vollständig aus Holz 
gefertigt, da es Mauerbauten in der damaligen Zeit noch nicht gab. Die Burganlage wird als Freilicht-
museum durch einen ortsansässigen Verein betrieben und kann besichtigt werden. Sie ist außerdem 
Austragungsort verschiedener mittelalterlicher Feste und Märkte.

Turmhügelburg
Geschichte hautnah erleben Lütjenburg
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Wenn man für ein paar 
Stunden in das Mit-
telalter eintauchen 

möchte, dann bietet die rekon-
struierte deutsche Turmhügel-
burg einschließlich Vorburg im 
Rahmen der Burgbelebungen 
ideale Voraussetzungen für ei-
nen Zeitsprung in das 11. bis 13. 
Jahrhundert. Die Zeit zum Erle-
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ben sollte man sich mitnehmen.
Friedebarth, ein Gesindemit-
glied und Bogenschütze aus der 
Vorburg arbeitet gewissenhaft 
an seiner Gewandung auf der 
Bank vor der Schmiede. Ge-
schickt führt er die Bronzenadel 
und verbindet die zugeschnit-
tenen Stoffe mit einem Über-
wendestich zu einem haltbaren 

Gewand. Dabei gibt er den inte-
ressierten Besuchern umfassend 
Auskunft über Stoffe, Zuschnit-
te, Verwendung und Nähme-
thoden zur Anfertigung einer 
praktischen Gewandung. Hier-
bei wurden nach Tätigkeiten 
zum Beispiel als Bauer, Reiter 
oder Bogenschütze die Gewan-
dungen unterschiedlich zusam-
mengesetzt. 

Als Bogenschütze gibt er Hin-
weise zum Bau und zur Verwen-
dung des Bogens, dem Aufbau 
und physikalischen Eigenschaf-
ten der gefertigten Pfeilarten 
und den Aufgaben der Schüt-
zen im Rahmen von Auseinan-
dersetzungen mit feindlichen 
Truppen. 

Friedebarth gehört zu Boden-
dieks Gesinde, einem freien 
Zusammenschluss interessier-
ter Freunde zur Pflege der mit-
telalterlichen Handwerke und 
Traditionen. In regelmäßigen 
Abständen treffen sie sich an 
verlängerten Wochenenden und 
leben an diesen Tagen nach den 
damaligen Sitten und Gebräu-
chen. Dafür werden selbst er-
stellte Gewänder, Schmuck und 
Verzierungen und Schuhe ge-
tragen. Gelebt, gearbeitet und 
übernachtet wird in den Gebäu-
den und auf dem Gelände der 
Vorburg. Das Alltagsleben ist 
geprägt von Handwerksarbei-
ten, der Vorbereitung und Her-
stellung von Nahrung und dem 
Gemeinschaftsleben mit mittel-
alterlichen Ritualen. Geschirr, 
Möbel und Handwerksarbeiten 
werden im Alltag eingesetzt 
und geben einen authentischen 
Einblick, wie es gewesen sein 
könnte.

Termine und Burgbelebungen 
finden verteilt über das gan-
ze Jahr mit unterschiedlichen 
Schwerpunkten  statt. 



Turmhügelburg
Lütjenburg

Nienthal
24321 Lütjenburg

www.turmhuegelburg.de
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Burgbelebungen
Bei den Burgbelebungen der 
Turmhügelburg Lütjenburg zei-
hen diverse Mittelaltergruppen 
für einige Zeit in die Burganlage 
ein und füllen sie mit Leben. Be-
sucher sind zu diesen Brugbe-
lebungen herzlich willkommen, 
sie können so einen schönen 
Einblick in das Leben des Mittel-
alters bekommen.

Belegungsplan Burgbelebungen

15.-17. Februar 2019
Freie Söldner Ueterst-End

18.-19. Mai 2019
Das Burgvolk zu Nienthal

08.-09. Juni 2019
Wikingerlager - 
Hausgruppe und Gäste

13.-14. Juli 2019 
Mittelalterey -  
Hausgruppe und Gäste

07.-08. September 2019 
Lütjenburger Aufbruch -  
Hausgruppe und Gäste
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Sie möchten auf Komfort nicht ver-
zichten, aber das echte Gefühl drau-
ßen mitten in der Natur erleben? Dann 
sind Sie bei uns richtig. Die neuen 
Mobilheime befinden sich auf dem 
Ostseecampingplatz Familie Heide 
im Herzen der Halbinsel Schwansen 
und bieten Platz für 2 Erwachsene 
und 2 Kinder und sind komplett und 
komfortabel eingerichtet – für eine 
glamouröse Form des Campens. Hier 
ist es möglich, Abstand vom Alltag 
zu gewinnen und zu entschleunigen. 
Wir bieten Ihnen 4 verschiedene Mo-
bilheimtypen, die alle gemütlich und 
hochwertig ausgestattet sind. Für ein 
paar romantische Tage zu zweit bieten 
wir Ihnen das Mobilheim „Romantik 
Huus“ an. Alle diese Mobilheime ste-
hen in der ersten Reihe zur Ostsee und 
besitzen eine IF-Sauna. Das Romantik 
Huus ist in der Hauptsaison ab 7 Näch-
ten buchbar und in der Nebensaison 
ab 3 Nächten. Das Modell „Chalet“ 
bietet Platz für 2 Erwachsene und ist 
ab 1 Nacht buchbar.

Ferien am Meer!

Strandweg 31| 24369 Waabs | Tel.: 04352 2530 | info@waabs.de | www.waabs.de

Ostseecampingplatz Familie Heide in Waabs

Jetzt online 
buchen: 

www.waabs.de

Jetzt online buchen: www.waabs.de  
Ostseecampingplatz Familie Heide

Strandweg 31
24369 Waabs

Tel.: 04352 2530
info@waabs.de
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Die Mobilheimtypen „Ostseelodge“ 
und „Landhaus“ sind mit 2 Schlafzim-
mern für 2 Erwachsene und 2 Kinder 
ausgestattet. Die Ostseelodge sowie 
das Landhaus sind in der Hauptsai-
son ab 7 Nächten buchbar und in der 
Nebensaison ab 3 Nächten. Alle 4 
Varianten bieten einen gemütlichen 
Wohn- und Schlafbereich sowie eine 
ausgestattete Küche, ein Bad und eine 
14  m² großen Terrasse, die mit Gar-
tengestühl bestückt ist. Auf Wunsch 
können Sie auch gerne vor Ort einen 
Frühstücksservice buchen. Auf dem 
Campingplatz bieten wir attraktive 
Freizeitangebote für die ganze Familie 
an. Für einen gelungenen Urlaub mit 
der ganzen Familie sorgt das Hallen-
schwimmbad und die Wellness-Oase 
mit Dampf-, Bio- und finnischer Sau-
na. Außerdem bieten wir Aqua-Jog-
ging und -Gym sowie Schwimmkurse 
für Kinder an (Hauptsaison). Für Gäs-
te, die ihren Urlaub aktiv gestalten 
wollen, gibt es in der Hauptsaison ein 
Animationsprogramm für Groß und 

Klein, bei dem auch Kreativität, Fit-
ness und Sport nicht zu kurz kommen. 
Hochwertige Spielplätze, ein Mehr-
zweckfeld, ein Tennisplatz, eine Mini-
golf Anlage sowie die Camperlounge 
(Fitness- und Gymnastikraum, Auf-
enthaltsraum und  Musikraum) und 
vieles mehr erwarten Sie. Verbringen 
Sie Ihren erholsamen Urlaub auf dem 
Ostseecampingplatz Familie Heide in 
den neuen Mobilheimen mitten in der 
Natur an der Ostsee.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.



Wer seinen Urlaub in Schweden verbringen möch-
te, der darf sich bereits im Vorfeld auf ein völlig 
anderes Erlebnis einstellen, als wenn es in den 

Touristenregionen im Süden oder an in Deutschland die Ost- 
oder Nordsee direkt vor der heimischen Türe geht. Hier steht 
eindeutig die Entschleunigung im Vordergrund. Flächenmä-
ßig ist Schweden circa ein Viertel größer als Deutschland 
bei nur circa 10 Millionen Einwohnern. Bei den Urlaubern 
in Schweden steht vor allem das Naturerlebnis im Vorder-
grund, angefangen bei den weißen Stränden bis hin zu wei-
ten Wäldern und Wiesen. 

Für die kulturellen Höhepunkte sorgen die Ballungsräume 
im Süden – also vornehmlich Stockholm, Göteborg und 
Malmö. In diesen Regionen sorgt ein abwechslungsreiches 
und vielfältiges Kulturprogramm für Abwechslungen. Zu-
sätzlich interessant ist die idyllisch schöne Ferienregion Små-
land, in der überwiegend Flachland und idyllische, dichte 
Wälder zu finden sind; aber auch eine Vielzahl von Seen 
und Küstenstreifen sorgt für richtige Urlaubsstimmung bei 
Freiluftfanatikern.
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Südschweden erlebenSüdschweden erleben
Vorplanungen für den Schwedenurlaub

Zunächst einmal sollten die klimatischen Bedingungen be-
rücksichtigt werden, durch die Nähe zum Golfstrom verfügt 
Schweden gerade in den südwestlichen Bereichen über ein 
vergleichsweise mildes Klima und eine hohe Niederschlags-
menge im Jahr. Die Unterschiede zwischen Nord- und Süd-
schweden unterscheiden sich erheblich. Im Sommer wird es 
kaum richtig heiße Temperaturen geben, aber der Winter in 
den Regionen ist sehr verschieden ausgeprägt. Der Norden 
Schwedens wird von sehr langen und kalten Wintern mit 
wenigen Sonnenstunden dominiert, während er gerade in 
Südwesten eher milder ausfällt. Bei unserem Aufenthalt im 
Südwesten im typisch skandinavischen Småland sind milde-
re Winter und viele Sonnenstunden und im Sommer häufig 
wärmere Tagestemperaturen zu erwarten.
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Allemannsrätten –  
das Jedermannsrecht für Naturcamper

Das Jedermannsrecht regelt den Umgang mit Tieren und 
Pflanzen und sagt, wie, wo und wie lange man sich in der 
freien Natur aufhalten darf. Das Jedermannsrecht ist kein 
eigenständiges und kein geschriebenes Gesetz, sondern ein 
Gewohnheitsrecht, dessen Wurzeln weit bis ins Mittelalter 
zurückreichen. Einige der im Jedermannsrecht enthaltenen 
Rechte sind allerdings in verschiedenen Gesetzen präzisiert, 
zum Beispiel im Jagdgesetz. Erlaubt ist das Campen in fast 
allen Regionen, insofern die Camper weder stören noch zer-
stören. Privatgelände und gekennzeichnete Schutzgebiete 
sind hiervon ausgenommen.
Wer lieber auf Entspannung in einer Ferienwohnung oder 
einem Ferienhaus setzt, wird in Südschweden auch fün-
dig. Angeboten werden von kleinen Appartements bis zum 
komfortabel ausgerüsteten Haus alle denkbaren Unterkünf-
te: entweder direkt in der Natur oder näher am Wasser der 
Ostseeküste. Wir haben uns für die Region Westküste der 
Region Schonen (Skåne) direkt am Kattegat auf der schwe-
dischen Seite entschieden. Der Kattegat ist das 22.000 km² 
große und durchschnittlich rund 80 Meter tiefe, äußerst 
schwierig zu befahrende Meeresgebiet zwischen dem dä-
nischen Jütland und der schwedischen Westküste. Die An-
fahrt erfolgt über Dänemark am einfachsten über Kopenha-
gen und über die Öresundbrücke in Richtung Malmö.

Welche Sehenswürdigkeiten lohnen sich  
an der Westküste?

Schweden verfügt über eine nahezu endlose Liste an sehens-
werten Kulturschätzen, die sich für einen Besuch anbieten. 
Eine komplette Auflistung würde hier zweifellos etliche Sei-
ten füllen. Wir schauen auf die großen und kleinen Städte 
entlang der Westküste am Kattegatt, die wir bei unserer Rei-
se besucht haben. Hier kann man vor Ort entscheiden, ob 
man einen Blick in die Geschichte werfen, die historischen 
Altstädte besuchen, die innovativen Neuheiten entdecken 
oder einfach die langen Strandabschnitte genießen möchte.

Dem historischen Zentrum von Malmö, Lilla Torg  
(Kleiner Markt), sollte man unbedingt einen Besuch abstatten. 
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Malmö 
in der Provinz Schonen (Skåne)

Alle Straßen der schönen Provinz führen nach Malmö. Die 
Stadt ist Teil der expandierenden Öresundregion und mit der 
dänischen Hauptstadt Kopenhagen über die gewaltige Öre-
sundbrücke verbunden. Malmö hat sich zum Ziel gesetzt, 
eine nachhaltige Stadt zu werden. Es nimmt auf diesem Ge-
biet weltweit eine Führungsposition ein. Neben den Prob-
lemvierteln der Stadt werden im Augenblick viele Stadtteile 
neu bebaut. So entwickelt sich Malmö besonders rund um 
die Altstadt bis hin zum 2,5 km langen Ribersborg-Strand als 
Treffpunkt, an dem sich Jung und Alt, die Reichen und Schö-
nen von Malmö und Besucher aus der ganzen Welt treffen, 
um zu schwimmen, in der Sonne zu liegen oder einfach nur, 
um die sonnigen Sommermonate mit Faulenzen zu genie-
ßen. Der Strand ist bequem zu Fuß vom Stadtzentrum zu 
erreichen.

     TIPP
Der kleine Marktplatz – Lilla Torg – ist das historische 
Zentrum von Malmö: Umgeben von alten restaurier-
ten Fachwerkhäusern ist es ein beliebter Treffpunkt im 
Zentrum mit zahlreichen gastronomischen Angebo-
ten mit vielen Sitzplätzen im Außenbereich. Es ist ein 
kulinarischer Hotspot für Touristen und Einheimische 
mit vielen internationalen Speisen und ein guter Aus-
gangspunkt für die weiteren Erkundungen der Stadt 
(Bild unten).



Helsingborg
in der Provinz Skåne

Helsingborg ist nach Malmö die zweitgrößte Stadt der Pro-
vinz und besitzt auch den zweitgrößten Hafen des Landes. 
Hier sind noch die Ursprünge als Burgfestung im Stadtbild 
zu erkennen. Entsprechend der strategischen Lage am Öre-
sund war die Stadt häufiger in kriegerische Auseinander-
setzungen in den vergangenen Jahrhunderten involviert. 
Jeder Stadtteil hat einen individuellen Charakter. Die histo-
rische Altstadt (Gamla stan) ist mit einer zum Teil mehrere 
Jahrhunderte alten Bebauung versehen; es gibt aber auch 
Wohnsiedlungen am Rande der Stadt wie Drottninghög, 
die mithilfe eines landesweiten Wohnungsbauprojekts der 
schwedischen Regierung entstanden sind oder städtische 
Villengegenden wie Olympia aus der wirtschaftlichen Hoch-
zeit der Stadt und eher ländliche Gegenden wie in Råå.
Neben frischer Seeluft und leckerem Fisch bekommt man 
einige Besonderheiten geboten wie das Schloss Sofiero, 
dessen Geschichte zurück bis ins Jahr 1864 reicht, als Prinz 
Oscar und seine Gemahlin Sophia von Nassau der „Perle am 
Sund“ einen Besuch abstatten. Heute dient das Schloss ak-
tuellen Ausstellungen und Events als Kulisse und ein Besuch 
des gepflegten Schlossgartens lohnt allemal.

     TIPP
Ein Besuch im großzügig angelegten Hafenbereich 
lohnt sich auch für Tagestouristen. Hier kann man sich 
beim Blick über den Yachthafen erholen und je nach 
Saison frisch belegte Fischbrötchen oder in den zahl-
reichen Cafés und Restaurants die lokalen Gerichte 
frisch zubereitet genießen. Aufgrund der Nähe zum 
Zentrum kann man anschließend gestärkt zu Fuß das 
historische Stadtzentrum erkunden.

Höganäs
in der Provinz Skåne

Ein Ausflug in den kleineren Ort Höganäs nördlich von Hel-
singborg ist auf jeden Fall zu empfehlen. Das ursprünglich 
durch die Fischerei geprägte Ortsbild ist später durch den 
Abbau von Kohle und Ton geprägt worden. Aus diesen Ur-
sprüngen ging die 1909 gegründete Höganäs Keramikfabrik 
hervor, die inzwischen international durch die produzierten 
Keramikgefäße in schwedischer Tradition gebrannter For-
men bekannt ist. Kulinarische Spezialitäten findet man hier 
in vielen kleinen Restaurants, Hofläden und bei Lebensmit-
telhändlern. Dem Zeitgeist folgend, hat sich der Ort geöff-
net und bietet ein Gewerbegebiet mit zahlreichen Outlet-
Stores an.

     TIPP
Wer sich nach dem Outlet-Shopping erholen möchte, 
sollte sich unbedingt in der Bruksgatan auf dem Hof-
gelände umschauen: Diverse kulinarische Köstlichkei-
ten und ein entspanntes Umfeld sorgen für einen in-
teressanten Tag. Unser Geheimtipp ist die Garage Bar 
– ein überschaubares und exklusives Burgerrestaurant 
mit deftigen Köstlichkeiten auf dem Speiseplan im 
Umfeld einer umgebauten ehemaligen Tankstelle mit 
Reparaturbetrieb.

©
 s

am
irr

ep
uh

 –
 F

ot
ol

ia
.c

om

Die Öresundbrücke bildet zusammen mit dem Drogdentunnel 
und der künstlichen Insel Peberholm die Öresundverbindung, 

welche Kopenhagen (Dänemark) mit Malmö (Schweden)verbindet.
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Links unten: Das historische Halmstads slott wurde 
zwischen 1600 und 1605 ebaut. Heute ist es Wahzei-
chen der Stadt und kann besichtigt werden. 
Rechts unten: Ein Urlaub in Schweden lohnt sich auch 
für Hundebesitzer. In der Nebensaison dürfen die 
Vierbeiner an vielen Stränden frei herumtollen. Vom 
01.03.–20.08 gilt aber Leinenzwang auf Wald- und 
Feldwegen.

Halmstad
in der Provinz Hallands

Die Stadt hat eine seit dem Mittelalter gut dokumentierte 
und wechselvolle Geschichte erlebt. Entsprechend findet 
sich hier von den renovierten Fachwerkhäusern bis hin zu 
der sehr modernen Architektur im Bereich um die Universi-
tät ein großes Spektrum städtebaulicher Entwicklungen auf 
überschaubarem Raum. Die Nähe zum Kattegatt und die die 
direkte Anbindung an den Fluss Nissan erweitern die Frei-
zeit- und Kulturmöglichkeiten. Durch die Hochschule sind 
hier circa 7.000 Studenten beheimatet, die der Stadt ein in-
ternationales und junges Flair verleihen.

     TIPP
Das historische Schloss am Fluss Nissan wurde im 17. 
Jahrhundert unter dem dänischen König Christian IV. 
erbaut. Heute wird es als Residenz des Landshaupt-
mannes der Region Halland genutzt und kann von 
außen besichtigt werden. Von hier aus lohnt sich der 
Aufbruch zur Besichtigung der historischen Altstadt zu 
Fuß. Neben den zahlreichen Fachwerkhäusern finden 
sich auch hier kleine Cafés und Restaurants mit regio-
nalen Spezialitäten.

Fazit
Bei der Entdeckung Südschwedens mit dem Auto gibt 
es neben den aufgeführten Städten auch noch zahl-
reiche weitere Naturerlebnisse, die einen Besuch wert 
sind. Dazu gehören zum Beispiel das Erlebnis der weit-
läufigen und nicht überlaufenen Strände, Seeprome-
naden und Seebrücken oder das einfache Wandern in 
den naturbelassenen Wäldern. Es gibt also ein breites 
Spektrum an Entdeckungsmöglichkeiten für einen gut 
geplanten Familienurlaub.
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Schwedisch für Anfänger
Hej! – Hallo!

Hej då – Tschüss!
Prost! – Skål!



First Camp Malmö
Der Platz des First Camp Malmö bietet 
dank seiner Lage einen fantastischen 
Ausblick auf die Öresundbrücke. Di-
rekt am Meer gelegen, kann man den 
Urlaub im First Camp entweder in ei-
nem Ferienhaus oder auf dem Cam-
pingstellplatz genießen. Malmö, Ko-
penhagen, Lund und Österlen liegen 
direkt in der näheren Umgebung und 
bieten viele Mölichkeiten für Ausflüge, 
Sightseeing und weitere Freizeitak-
tivitäten. Im anliegenden Restaurant 
können schwedische Speisen verzehrt 
werden. 

Ganzjährig geöffnet
Stellplatz oder Ferienhaus buchen:
www.de.firstcamp.se/malmo, 
malmo@firstcamp.se

Mötesplats
Borstahusen

Der Campingplatz Mötesplats Borsta-
husen liegt in der Fischersiedlung Bor-
stahusen (18. Jahrhundert) und bietet 
eine fantastische Natur. Mötesplats 
Borstahusen liegt in traumhafter Lage 
am Öresund und bietet neben Stell-
plätzen für Zelte, Wohnmobile und 
Wohnwagen auch die Möglichkeit, 
Ferienhäuser zu buchen. Umgeben 
von hohen Kiefern, die im Wind rau-
schen, kann hier das ganze Jahr über 
gecampt werden. 

Ganzjährig geöffnet, 
Hunde sind willkommen
Buchungen unter: 
www.motesplatsborstahusen.se, 
bokning@motesplatsborstehusen.se

Falsterbo Resort
Der schöne Campingplatz Falsterbo 
Resort liegt direkt an der schwedi-
schen Südküste und bietet dennoch 
viel Sichtschutz durch Hecken und 
Bäume. Der feine, weiße Sandstrand 
und das kristallklare Meer sind nur 400 
Meter entfernt und auch Naturschutz-
gebiete in der Umgebung bieten sich 
durch ihre Nähe zur Erkundung an. 
Neben den üblichen Stellplätzen für 
Wohnwagen, Wohnmobil oder Zelte 
können auch Selbstversorgerhütten in 
zwei verschiedenen Größen gebucht 
werden. 

Geöffnet vom 12.04.2017–
29.10.2017
Hunde sind willkommen
Buchungen unter falsterboresort.se

Ringsjostrands
Camping 

Der Ringsjostrands Cmapingplaty 
liegt direkt an einem 1.000 km lan-
gen Wanderweg, dem Skaneleden. In 
der tollen Umgebung bieten sich viele 
Freizeitaktivitäten in der Natur an, bei-
spielsweise Radausflüge um den See 
Ringsjön oder Kanutouren auf dem-
selben. Neben Stellplätzen für Wohn-
mobile, Wohnwagen und Zelte bietet 
der Campingplatz auch ein Hotel und 
Ferienhäuser an. 

Geöffnet vom 01.02.2017 bis zum 
15.12.2017, Hunde sind willkommen
Buchungen unter: www.ringsjostrand.
se (nur schwedisch) oder unter 
www.camping.se

Dalabadets
Camping 

Knapp drei Kilometer östlich von Trel-
leborg liegt der ruhige Familiencam-
pingplatz Dalabadets Camping direkt 
am Meer. Ein schöner Strand und eine 
Seebrücke machen den Ausflug für 
die ganze Familie zu einem Erlebnis. 
Der Campingplatz bietet neben Stell-
plätzen für Wohnwagen oder Zelt 
auch Hütten von 12–27 m² Größe zur 
Übernachtung an. Im anliegenden Re-
staurant mit Blick auf den Strand kann 
der Abend dann auf der Terasse aus-
klingen. 

Der Campingplatz ist vom 21.4. bis 
zum 30.09.2017 geöffnet. 
Stellplatz oder Hütte buchen: 
www.dalabadetscamping.se

Råå Vallar 
Der Campingplatz Raa Vallar in Hel-
singborg liegt in traumhafter Lage 
direkt am Meer und bietet einen tol-
len Blick über den Öresund nach Dä-
nemark. Der Vollservice-Campingplatz 
bietet neben Stellplätzen für Zelt, 
Wohnmobil und Wohnwagen auch 
Lodges, Ferienhäuser oder Mobile Ho-
mes.
Viele Freizeitaktivitäten in der Nähe 
möglich, wie Golf, Segeln oder Boots-
vermietung oder ein Besuch im alten 
Fischerdorf. Der Campingplatz verfügt 
außerdem über einen Swimmingpool. 

Ganzjährig geöffnet, Hunde sind will-
kommen.
Buchungen unter
www.nordiccamping.se

First Camp Malmö

Strandgatan 101

216 11 Limhamm

www.de.firstcamp.se/malmo

Mötesplats Borstahusen

Lill-Olas väg 30

261 61 Landskrona

www.motesplatsborstahusen.se

Falsterbo Resort

Reuterswärd väg 1

239 42 Falsterbo

www.falsterboresort.se

Ringsjostrand Camping

Osbyholm Brovägen 2

242 93 Hörby

www.ringsjostrand.se

Dalabadets Camping

Dalköpinge Strandväg 2

231 32 Trelleborg

www.dalabadetscamping.se

Råå Vallar

Kustgatan

252 700 Råå

www.nordiccamping.se

Schöne Campingplätze in der Region Südschweden
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Falsterbo Resort

Dalabadets Camping

Råå Vallar

First Camp Malmö
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Mötesplats
Borstahusen

Allemannsrätten
Das Jedermannsrecht
Das Jedermannsrecht, also das Recht, 
sich frei in der Natur zu bewegen, sie 
zu genießen und ihre Erzeugnisse zu 
genießen gilt in verschiedenen Regeln 
in Norwegen, Schweden und Finn-
land. 

Wie sieht das Allemanrätten in Schwe-
den aus?
In Schweden ist es grundsätzlich er-
laubt, in der Natur zu zelten, auch 
das Übernachten im Wohnmobil an 
öffentlichen Straßen oder Parkplät-
zen ist erlaubt. In der Natur Feuer zu 
machen ist in Schweden ebenfalls er-
laubt; natürlich sollte man aber nur 
ein Feuer entzünden, wenn es die 
Umstände erlauben. Beeren, Pilze 
und ungeschützte Blumen dürfen in 
Schweden gepflückt werden – davon 
ausgenommen sind geschützte Pflan-
zen. Möchte man sich mit dem Boot 
durch Schweden bewegen, darf man 
auf allen befahrbaren Gewässern un-
terwegs sein. 
Hunde müssen in der Natur angeleint 
werden; in manche schwedischen Na-
tionalparks dürfen sie teils nicht mit-
genommen werden. 



Einer der längsten Fernwanderwege Deutschlands führt entlang am gesamten deutschen Mosellauf vom 
deutsch-französisch-luxemburgischen Grenzort Perl bis hin zur Mündung am Deutschen Eck in Koblenz. 
Auf insgesamt 365 Kilometer aufgeteilt in 24 Etappen führt der Weg durch die schönsten Kulturpfade ent-
lang der Mosel. Die Wanderstrecke, die bereits mit den Prädikaten „Qualitätsweg Wanderbares Deutsch-

land“ und „Leading Quality Trail – Best of Europe“ ausgezeichnet wurde, ist somit ein lukratives Ziel.

Bereits 2009 wurde mit den Planungen für den Wan-
derweg begonnen und in den folgenden Jahren 
wurde der Ausbau bis zur Eröffnung im Jahre 2014 

mit über 1.000 Hinweisschildern im Orangeton auf weißem 
Untergrund vorgenommen. An Pfählen, Weinbergmauern 
oder Bäumen finden sich nun die auffälligen Wegweiser. Die 
Route bleibt dem Verlauf des Flusstals der Mosel treu. Und 
um den Wanderern grandiose Ausblicke zu schenken, wird 
insgesamt 13 Mal die Uferseite gewechselt. Hierbei stand 
wohl auch im Vordergrund, dass der Weg das Ziel ist. 

Die Wanderwege führen abwechslungsreich über sanft fe-
dernde Wald- oder Grasböden bis hin zu schroffen schmalen 
Felspfaden. Für die Rast wurden die am Wegesrand liegen-

Wandern, Weinberge  
 & Winzerschenken  

MoselsteigMoselsteig

den Orte stets optimal eingebunden, denn sie liegen selten 
mehr als 2 Kilometer entfernt von der Wanderstrecke.
Neben der originären Wanderroute sind besondere Rund-
wanderwege auch als Tages- oder Halbtagestouren mit be-
sonderen Aussichten und Erlebnissen gespickt. Sie werden 
als „Seitensprünge“ beziehungsweise im Bereich der Terras-
senmosel als „Traumpfade“ gesondert ausgewiesen. Einige 
der beeindruckenden Wandererlebnisse werden wir hier 
vorstellen. Sie sind nach Schwierigkeitsgraden eingestuft 
und sind je nach eigenen Ansprüchen eingeteilt: von leicht 
über mittel bis schwere Strecken. Bei anspruchsvolleren 
Rundgängen sind auf jeden Fall feste Wanderschuhe erfor-
derlich, damit die starken Steigungen und Gefälle gefahrlos 
durchwandert werden können.
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Bernkastel-Kues
Im Bereich des deutschen Weinbaus liegen dieser Ort und 
seine Umgebung inmitten eines traditionsreichen Anbau-
gebiets des deutschen Weinbaues mit bekannten Wein-
bergslagen. Inzwischen ist der mit einer umfangreichen 
Infrastruktur ausgestattete Kern einfach per Auto, Fahrrad, 
Fährschiffen oder direkt über den Moselsteig per pedes er-
reichbar. Im historischen Ortszentrum können zahlreiche 
Anlaufpunkte im Bereich Gastronomie, Mode und viele klei-
ne Einzelhandelsgeschäfte angesteuert werden.

Minheim
Minheim wird von einer besonders engen Flussschleife der 
Mosel umrahmt und wirkt aus der Luftperspektive wie eine 
Halbinsel, daraus entstand dann schließlich auch die vor allem 
touristische Bezeichnung „Sonneninsel Minheim“. Entspre-
chend den klimatischen Bedingungen wird Minheim durch 
den Weinbau auf den weitläufigen Hängen geprägt. Ergänzt 
wird das touristische Angebot durch Übernachtungsmöglich-
keiten, Weinstuben und Straußenwirtschaften.

TIPP
Bernkasteler Bärensteig

Ein mittelschwerer Rundgang startet direkt von einer kleinen 
Gasse hinauf zum sogenannten Bärensteig. Die Namens-
gebung für den Rundgang soll auf den Trierer Erzbischof 
zurückgehen, der offensichtlich nach einer Begegnung mit 
einem Bären den Ort gründete. Nach dem gepflasterten 
Aufstieg durch die Gassen der Altstadt führt der Rundgang 
in einer circa 6,5 Kilometer langen Schleife wieder zurück in 
den Ort. 
Auf schmalen Pfaden führt der Weg serpentinen-artig auf 
über 400 Meter durch kühle bewaldete Flächen. Die auf-
gestellten Bänke und Ruheplätze bieten dann interessante 
Aussichten auf die umliegenden Orte entlang der Mosel, 
Fernsichten auf die Höhenzüge des Hunsrücks sowie die 
Burganlage Landshut.

Moselsteig



Oben: Eine Brücke verbindet die Stadtteile 
Bernkastel und Andel auf der rechten Seite mit 
den Stadtteilen Wehlen und Kues auf der linken 
Seite der Mosel. Die malerische Altstadt von 
Bernkastel-Kues bietet eine unvergleichliche 
Mosel-Atmosphäre besonders im Spätsommer 
und Frühherbst.
Rechts: Anhand der Schilder kann in den 
Weinbergen leicht ausgemacht werden, welcher 
Wein hier entsteht. 
Die 544 km lange Mosel entspringt in Frankreich 
und fließt bei Koblenz schließlich in den 
Mittelrhein.   

©beatuerk - stock.adobe.com
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Graach
Die Gemeinde Graach ist ein weiterer traditioneller Weinbau-
ort, bekannt vor allem durch die überregional geschätzten 
Weingüter Willi Schäfer und Philipps-Eckstein. Die Rebflä-
chen liegen fast ausschließlich am Steilhang und dienen dem 
Anbau der Rebsorte Riesling. Die 20 Winzer in dem Ort le-
ben vom Wein und ausgebauten touristischen Angeboten. 
Die beeindruckenden Steilhänge können per Wanderwege 
erkundet werden.

TIPP
Graacher Schanzenweg
Interessant und abwechslungsreich gestaltet sich 
die Wanderung entlang des Schanzenweges. Start-
punkt ist die über dem Ort gelegene „Graacher 
Schäferei“. Auf schmalen Waldwegen und entlang 
einer Hangkante bietet die Schutzhütte „Maria 
Zill“ eine Rastmöglichkeit und über den gleichna-
migen Aussichtspunkt kann der weitläufige Blick 
über das Moseltal schweifen. Bernkastel-Kues, 
Mülheim, Graach, Wehlen und Zeltingen-Rachtig 
mit der großen Staustufe können in Augenschein 
genommen werden. Danach erfolgt der steile Ab-
stieg hin zum Ausflugslokal und dann zu einer We-
gekreuzung wieder hinauf mit einer Sicht auf ein 
freies Wiesengelände. An einem Waldsaum führt 
der Weg dann direkt durch die früheren Befesti-
gungsanlagen, von denen heute noch Wälle und 
Gräben erkundet werden können. Anschließend 
geht es über eine neu angelegte Wildbrücke hin-
ab durch den Wald. Ein lukrativer Wanderweg mit 
schönen Aussichtspunkten und abwechslungsrei-
cher Streckenführung.

TIPP
Sonneninsel-Rundweg
Wer sich einen Überblick über den Weinanbau 
verschaffen möchte, hat die Gelegenheit, auf gut 
ausgebauten und befestigten Wegen im Rund-
gang das Areal zu erschließen. Ausgangspunkt ist 
die katholische Pfarrkirche St. Johannes Baptist. 
Der Weg führt die Weinbergstraßen hinauf in die 
Weinberge. Ein Weinlehrpfad informiert über den 
mühsamen Anbau des Weines. Er führt zur Min-
heimer Pestkapelle, die 1989 als Ersatzbau für die 
ursprünglich schon 1710–1718 am Ortsausgang 
Richtung Klausen errichtete Kapelle errichtet wur-
de. Weiter führt der Rundweg zum Gleithang mit 
einem Abstecher zum Aussichtspunkt hin zu einem 
Verteidigungsposten der Römer in der Antike, der 
Burglay. Dann erfolgt der Rückweg über einen gu-
ten Aussichtspunkt auf die Schleuse Wintrich. Vor-
bei am Alten Eichhaus führt der Weg zurück ins 
beschauliche Minheim.



Moselsteig und Sonderwege
Das Wandererlebnis auf dem Moselsteig wird durch Rund-
wanderwege ergänzt, die als „Seitensprünge“ oder im Be-
reich der Terrassenmosel als „Traumpfade“ gekennzeichnet 
werden. Hier kann man sich die regionalen Facetten in Form 
von Halbtages- oder Tagestouren erwandern. Durch die Gü-
tesiegel, die vom Deutschen Wandersiegel verliehen werden, 
erfüllen sie Qualitätsstandards und sind durch die umfassen-
de Beschilderung auch für Anfänger geeignet.
Wer die Auszeit genießen möchte, findet vor Ort eine breit 
gefächerte Auswahl an Campingplätzen, Wohnmobilstell-
plätzen, Pensionen, Hotels oder Ferienwohnungen. Vom 
Deutschen Wanderverband gibt es eine Liste „Qualitätsgast-
geber Wanderbares Deutschland“ mit zertifizierten Betrie-
ben, die sich auf Wanderer spezialisiert haben. Wer es noch 
etwas komfortabler haben möchte, kann die komplette 
Organisation einer Wandertour mit Wander-Arrangements 
durchplanen lassen. Das Angebot umfasst die Buchungen 
der Unterkunft bis hin zum Gepäcktransfer-Service.

Die Mosel kann über das gut ausgebaute Straßennetz ne-
ben den aufgeführten Wanderwegen noch mit zahlreichen 
historischen Stadtkernen überzeugen. So bieten sich die 
anliegenden Städte Cochem oder Trier mit historischer Bau-
substanz an. Die ganze Region bietet zahlreiche kulinarische 
Köstlichkeiten und ab August mit zahlreichen Weinfesten 
gut wahrgenommene Anlaufpunkte für die Freizeit an. Das 
breite Spektrum an Entdeckungsmöglichkeiten ist ideal für 
einen kurz- oder langfristig geplanten Urlaub geeignet.

Auch die mittelalterliche Burg Thurant (oben) ist Teil des 
Moselsteigs. Sie bietet  nicht nur einen einzigartigen 
Blick auf Mosel und Eifel, sondern auch ein historisches 
Turmgasthaus, in dem die „Strapazen“ des Wanderns 
mit frischer Landhausküche gelindert werden können.
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Mehr Informationen zum Moselsteig 
finden Sie auf der Internetseite 

www.moselsteig.de. Hier können Sie 
auch Kartenmaterial anfordern oder 

Übernachtungsmöglichkeiten für Ihre 
Wandertouren buchen. 

Etappe 1
Perl – Palzem
Länge 24 km
Schwierigkeitsgrad: schwer

Etappe 2
Palzem – Nittel
Länge: 16,5 km
Schwierigkeitsgrad: mittel

Etappe 3
Nittel – Konz
Länge: 22,5 km
Schwierigkeitsgrad: schwer

Etappe 4
Konz – Trier
Länge: 21 km
Schwierigkeitsgrad: mittel

Etappe 5
Trier – Schweich
Länge: 19,5 km
Schwierigkeitsgrad: mittel

Etappe 6
Schweich – Mehring
Länge: 12,5 km
Schwierigkeitsgrad: mittel

Etappe 7
Mehring – Leiwen
Länge: 14,5 km
Schwierigkeitsgrad: schwer

Etappe 8 
Leiwen – Neumagen-Dhron
Länge: 14 km
Schwierigkeitsgrad: leicht

Etappe 9
Neumagen-Dhron –
Kesten/Osann-Monzel
Länge: 18 km
Schwierigkeitsgrad: mittel

Etappe 10 
Kesten/Osann-Monzel –
Bernkastel-Kues
Länge: 15 km
Schwierigkeitsgrad: mittel

Etappe 11
Bernkastel-Kues – Uerzig
Länge: 17,5 km
Schwierigkeitsgrad: mittel

24 Etappen
Die einzelnen Etappen des Moselsteiges mit Längen zwischen 11 und 24 Kilometern besitzen Schwierig-
keitsgrade von leicht bis schwer. Sie führen durch Wälder, Weinberge oder typische Weinorte und sind 
sehr unterschiedlich und abwechslungsreich. 

Nach einer Wanderung in den 
Weinbergen lässt sich ein Gläschen Wein 
in einer der vielen Straßenwirtschaften 
an der Mosel geniessen. 

www.moselsteig.de
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Etappe 12
Ürzig – Traben-Trarbach
Länge: 15 km
Schwierigkeitsgrad: mittel

Etappe 13
Traben-Trarbach – Reil
Länge: 15 km
Schwierigkeitsgrad: mittel

Etappe 14
Reil – Zell (Mosel)
Länge: 12,5 km
Schwierigkeitsgrad: leicht

Etappe 15
Zell (Mosel) – Neef
Länge: 20 km
Schwierigkeitsgrad: schwer

Etappe 16
Neef – Ediger-Eller
Länge: 11 km
Schwierigkeitsgrad: mittel

Etappe 17
Ediger-Eller – Beilstein
Länge: 16 km
Schwierigkeitsgrad: mittel

Etappe 18
Beilstein – Cochem
Länge: 14 km
Schwierigkeitsgrad: mittel

Etappe 19
Cochem – Treis-Kraden
Länge: 24 km 
Schwierigkeitsgrad: schwer

Etappe 20
Treis Karden – Moselkern
Länge: 13 km 
Schwierigkeitsgrad: schwer

Etappe 21
Moselkern – Löf
Länge: 14 km
Schwierigkeitsgrad: mittel

Etappe 22
Löf –Kobern-Gondorf
Länge: 14 km
Schwierigkeitsgrad: schwer

Etappe 23
Kobern-Gondorf – Winningen
Länge: 14 km
Schwierigkeitsgrad: schwer

Etappe 24
Winningen – Koblenz
Länge: 15 km
Schwierigkeitsgrad: leicht



Campingpark Treviris

Campingplatz
Treviris

Der Campingplatz Treviris ist 
wie ein Park angelegt und ver-
fügt über großzügig Platz, um 
seine Unterkunft, sei es Wohn-
mobil, Wohnwagen oder Zelt 
abzustellen. Driekt an der Mo-
sel gelegen, ist er doch zentral, 
denn die historische Altstadt 
von Trier ist in rund 20-30 Mi-
nuten zu Fuß erreichbar. Auch 
ein Restaurant ist auf dem Platz 
vorhanden. 

Geöffnet vom 01. April bis 
31. Oktober,
Hunde sind willkommen

Mosel-Camping
Rissbach

Der 4-Sterne-Campingplatz 
liegt direkt am Ufer der Mit-
telmosel und bietet neben den 
Stellplätzen für Wohnmobil, 
Wohnwagen und Zelten auch 
Mietobjekte wie Campingfäs-
ser. Der Campingplatz Rissbach 
wurde mehrfach wegen seiner 
schönen Lage in der Mosel-
Landschaft ausgezeichnet. Nur 
1,5 Kilometer vom Stadtzent-
rum entfernt, bietet er eine tol-
le Ausgangslage für zahlreiche 
Aktivitäten und Restaurantbe-
suche.  

Geöffnet vom 01. April bis 
31. Dezember,  
Hunde sind willkommen

Campingpark
Zell-Mosel

Der Vier-Sterne-Campingplatz 
liegt direkt an der Mosel und 
bietet großzügig angelegte 
Parzellen für Wohnwagen und 
Wohnmobile sowie Zelte. Das 
Freizeitangebot könnte vielfälti-
ger kaum sein – Wandern, Rad-
fahren, Angeln, Schwimmen 
oder Bootsfahren an der Mosel, 
da ist für jeden etwas dabei. 
Auch ein Wein-/Biergarten ist 
vorhanden.  

Ganzjährig geöffnet,  
Hunde sind willkommen

Konz
Trier

Bernkastel-Kues

Campingpark Treviris
Luxemburger Straße 81

54294 Trier
www.camping-

treviris.com

Mosel-Camping 
Rissbach

Rissbacherstraße 155
56841 Traben-Trarbach

www.mosel-
camping-platz.de

Campingpark 
Zell-Mosel

Mosel e.K. Moselufer
56856 Zell/Kaimt

www.campingpark-
zell.de

Camping-Journal28 GL   MP



Mosel-Camping Rissbach

Campingpark Zell-Mosel

Mosel-Islands
Knaus Campingpark 

Burgen/Mosel

Campingplatz
Gülser Moselbogen

Camping  
Gülser Moselbogen

Der mehrfach ausgezeichnete 
Campingplatz am Moselbogen 
liegt in der Nähe von Koblenz 
in einer einmaligen Naturland-
schaft. Die Nähe zur Stadt Kob-
lenz (5 km) und dem Deutschen 
Eck (7 km) bietet viele Möglich-
keiten der Freizeitgestaltung 
an. In der eigenen Badebucht 
des Campingplatzes können 
Wasserfreunde nach Beliben 
in der Mosel schwimmen oder 
planschen. Die Stellplätze für 
Wohnmobile, Wohnwagen und 
Zelte sind überwiegend durch 
Hecken und Bäume voneinan-
der getrennt.  

Ganzjährig geöffnet,  
Hunde sind willkommen

Knaus Campingpark  
Burgen/Mosel

Entlang der Mosel liegt dieser 
schöne 4-Sterne-Campingplatz 
in einer der ältesten Weinregi-
onen Deutschlands. Er verfügt 
über einen großen Bootshafen 
und einen unsagbar roman-
tischen Blick auf die Burg Bi-
schofstein. Auch ein Restaurant 
mit Terrasse und ein beheiztes 
Freibad sind auf dem Camping-
platz verfügbar. Die Umgebung 
bietet zudem viele Freizeitaktivi-
täten wie die Besichtigung von 
Burgen oder Flugvorführungen 
einer Falknerei an.  

Saisonbetrieb: 01. März bis 
01. November
Hunde sind willkommen

Campingplatz 
Mosel-Islands

Der 5-Sterne-Platz Mosel-Is-
lands liegt einfach traumhaft 
auf einer kleinen Insel mitten in 
der Mosel. Neben den üblichen 
Stellplätzen für Wohnmobile, 
Wohnwagen und Zelte bietet 
er auch die Möglichkeit, ein ei-
nem Schlaffass zu übernachten. 
Nicht nur als Wassersportler 
bieten sich hier tolle Freizeitakti-
vitäten an. Das Bootsrestaurant 
bietet zudem regionale Speziali-
täten mit mediterraner Note an.  

Geöffnet vom 01. April bis 
28. Oktober  
Hunde sind willkommen

Traben-Trarbach

Cochem Koblenz

KNAUS Campingpark 
Burgen/Mosel
Am Bootshafen

56332 Burgen/Mosel
www.knauscamp.de/ 

mosel-burgen

Campingplatz  
Gülser Moselbogen

Am Gülser Moselbogen
56072 Koblenz

www.moselbogen.de

Mosel-Islands
Am Laach

56253 Treis-Karden
www.mosel-islands.de



PLEV 
Zeit für eine neue Fahrzeugklasse?

Innerhalb der letzten Jahre sind zahlreiche Fahrzeuge mit Elektroantrieb erschienen. Sie pro-
duzieren keine Abgase und lassen sich platzsparend verstauen. Auch das futuristische Design 
macht die kompakten Geräte für Kaufinteressenten attraktiv. Was nur wenige wissen: Nicht 

alle dieser Fahrzeuge dürfen auf öffentlichen Straßen benutzt werden.

Elektroscooter

Roller mit Elektroantrieb gibt es in un-
terschiedlichen Bauformen. Zum ei-
nem gibt es Elektroscooter mit einem 
Sitz. Darauf sitzt der Fahrer wie etwa 
auf einem gewöhnlichen Mofa.

Ein Beispiel für einen Scooter dieser Art 
ist der K1 Hammer. Mit einer Höchstge-
schwindigkeit von 25 km/h gilt er nach 
§  21 StVZO als Mofa. Das bedeutet, 
dass der Fahrer das Mindestalter von 
15  Jahren erreicht haben muss. Die-
ser Fakt setzt demnach auch voraus, 
dass der Fahrer mindestens eine Mo-
fa-Prüfbescheinigung besitzt. Zudem 
müssen eine Haftpflichtversicherung 
und ein Kennzeichen vorhanden sein, 
um am Straßenverkehr teilzunehmen. © EggHeadPhoto – Fotolia

© Fxquadro – Fotolia

Praktisch: Die meisten Fahrzeuge lassen sich ganz 
einfach zuhause an der Steckdose Aufladen.

Service
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Die Reichweite beträgt bis zu 35 km. 
Der Lithium-Ionen-Akku mit einer Ka-
pazität von 8,7 Ah wird laut Hersteller 
innerhalb von 3 bis 5 Stunden an einer 
üblichen Haushaltssteckdose aufgela-
den. Durch den Faltmechanismus lässt 
sich der 18 kg leichte Scooter platzspa-
rend in öffentlichen Verkehrsmitteln 
transportieren. Die im K1 Hammer in-
tegrierte USB-Buchse eignet sich zum 
Aufladen von Smartphones. Der K1 
Hammer ist ab 1.349  Euro erhältlich. 
Wer mit dem Elektrofahrzeug kleinere 
Einkäufe erledigen möchte, kann zu-
sätzlich für 45 Euro einen Korb erwer-
ben.

Weitere Informationen unter:
k1-lehe.de

Zum anderen gibt es Elektroscooter 
ohne Sitz, die optisch Tretrollern äh-
neln. Doch statt sich mit körperlicher 
Anstrengung fortzubewegen, sorgt ein 
Elektromotor für den Antrieb.

Dieser Kategorie ist auch der Egret-Ten 
V2 zuzuordnen, welcher vom Hambur-
ger Unternehmen Walberg Urban Elec-
trics entwickelt wurde. Der Klapproller 
wiegt 17 kg. Die Luftreifen haben ei-
nen Durchmesser von jeweils 10  Zoll. 
Nach einer Ladezeit von ungefähr 4 
bis 6  Stunden kann eine Strecke von 
bis zu 42 km zurückgelegt werden. Die 
Kapazität des eingebauten Samsung-
Akkus beträgt 11,6  Ah. Die maxima-
le Geschwindigkeit liegt bei 30 km/h. 
Die Motorleistung beträgt 500 W. Das 
Modell verfügt über zwei Bremsen: 
eine Scheibenbremse vorne und einer 
Öldruckbremse hinten. Der Kaufpreis 
liegt bei 1.500 Euro. Der Lieferumfang 
besteht aus dem Elektroroller, einem 
Akku, einem Ladegerät, der Bedie-
nungsanleitung und einem Frontlicht, 
inklusive dazugehöriger Batterien.

Weitere Informationen unter:
my-egret.com

E-Board

Weitere Synonyme für diese Geräte-
gattung sind Hoverboard und Self ba-
lancing Board. Das zweirädrige Brett, 
auf dem der Fahrer steht, besitzt in der 
Regel weder eine Lenkstange noch ein 
Lenkrad. Stattdessen wird das Fahr-
zeug über die Gewichtsverlagerung 
und die Fußstellung des Fahrers ge-
steuert.
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K1 Hammer Elektroscooter

Egret Elektroscooter

Beamie Hoverboard



Hersteller/Modell K1 Hammer Egret Ten V2 Beamie Hoverboard Inmotion V5F
Motorleistung 350 W 500 W 700 W 550 W

Max. Reichweite 35 km 42 km 15–20 km 20 – 30 km

Akkukapazität 8,7 Ah 11.6 Ah 4,3 Ah 4 Ah

Elektrische Spannung 48 V 48 V 36 V 72 V

Ladezeit 3–5 Stunden 4–6 Std. 2–3 Stunden ca. 3 Stunden

Gewicht 18 kg 17 Kg ca. 11 kg 11,9 kg

Max. Zuladung 125 kg 100 kg 120 kg ca. 120 kg

Straßenzulassung (Deutschland) Ja Nein Nein Nein

Preis 1.690 Euro ca. 1.500 Euro 499 Euro ca. 750 Euro

Die technischen Daten im Überblick

© Hammer International© DASQ Electronics

Inmotion E-Wheel

Das Beamie Hoverboard ist in unterschiedlichen 
Farben erhältlich.

Alle Angaben ohne Gewähr auf Richtigkeit/Vollständigkeit

Das Beamie Hoverboard des Herstellers 
DASQ Electronics gibt es in den Farben 
schwarz, weiß, rot und blau und wiegt 
ungefähr 11 kg. Die Räder haben einen 
Durchmesser von 8 Zoll. Die Motorleis-
tung beträgt 700 W. Mit dem E-Board 
können Geschwindigkeiten von bis zu 
15  km/h erreicht werden. Eine Aufla-
dung des Akkus (4,3 h, 36 V) reicht für 
eine Strecke von etwa 15 bis 20  km. 
Über die eingebauten Lautsprecher 
kann per Bluetooth Musik abgespielt 
werden.

Mit einem Preis von 499 Euro gehört 
das Beamie Hoverboard zu den teu-
reren Modellen. Ein sehr günstiger 
Preis sollte jedoch nicht das alleinige 
Kriterium für die Kaufentscheidung 
sein, denn in sehr günstigen Geräten 
sind oftmals minderwertige Akkus 
verbaut, welche eher zu Überhitzung 
neigen. Dies hat in der Vergangenheit 
mehrfach zu Bränden geführt, wo-
durch Menschen verletzt wurden und 
teilweise sogar ums Leben kamen. 
Der Hersteller des Beamie Hoverboard 
wirbt hingegen mit hohen Sicherheits-
standards. So ist in das Balanceboard 

mit einem hochwertigen Lithium-Io-
nen-Akku der Marke LG ausgestattet. 
Es verfügt über einen Überladeschutz 
und einen Temperaturfühler, der die 
Batterieladung des Akkus bei Überhit-
zung unterbricht. Zusätzlich warnen 
Sprachansagen den Fahrer bei Über-
schreitung dieser Grenzwerte und man 
wird sowohl in deutscher als auch eng-
lischer Sprache über einen niedrigen 
Batteriestand oder das Erreichen der 
Höchstgeschwindigkeit informiert.

Der Lieferumfang besteht neben dem 
Board aus einem Netzladegerät, einer 
Bedienungsanleitung und aufklebba-
ren Schutzstreifen.

Weitere Informationen unter:
mybeamie.de

E-Wheel

Beim E-Wheel handelt es sich um ein 
elektrisches Einrad ohne Sitz. Wie bei 
einigen anderen Elektrofahrzeugen hat 
sich noch kein einheitlicher Name eta-
bliert.

So wird es oft auch als Solo- oder Mo-
nowheel bezeichnet. Ähnlich wie ein 
Hoverboard lässt sich ein elektrisches 
Einrad durch Gewichtsverlagerung 
steuern. Es besteht jedoch nur aus ei-
nem Rad mit seitlich montierten Tritt-
flächen. So auch beim Inmotion V5f. 
Das Rad hat einen Durchmesser von 
14  Zoll. Inklusive Akku (72  V, 4  Ah, 
288  Wh) wiegt das Inmotion V5F 
11,9 kg. Die Reichweite beträgt 20 bis 
30 km. Das Gerät unterstützt eine Ge-
schwindigkeit von maximal 25  km/h. 
Für die vollständige Aufladung des Ak-
kus sind ungefähr 3 Stunden anzuset-
zen. Die Motorleistung beträgt 550 W.
Das E-Wheel ist an der Vorder- und 
Rückseite mit LED-Beleuchtung aus-
gestattet. Das Rücklicht dient zusätz-
lich als Bremslicht. Die sandpapierar-
tige Oberfläche der Pedale verringert 
die Gefahr, abzurutschen. Das V5F ist 
IP55-zertifizert. Das heißt, dass das 
Gerät spritzwassergeschützt ist und 
auch bei nassen Verhältnissen bedient 
werden kann. Neben dem Monowheel 
sind im Lieferumfang ein Trolley-Griff, 
das Netzteil und die Bedienungsanlei-
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Hersteller/Modell K1 Hammer Egret Ten V2 Beamie Hoverboard Inmotion V5F
Motorleistung 350 W 500 W 700 W 550 W

Max. Reichweite 35 km 42 km 15–20 km 20 – 30 km

Akkukapazität 8,7 Ah 11.6 Ah 4,3 Ah 4 Ah

Elektrische Spannung 48 V 48 V 36 V 72 V

Ladezeit 3–5 Stunden 4–6 Std. 2–3 Stunden ca. 3 Stunden

Gewicht 18 kg 17 Kg ca. 11 kg 11,9 kg

Max. Zuladung 125 kg 100 kg 120 kg ca. 120 kg

Straßenzulassung (Deutschland) Ja Nein Nein Nein

Preis 1.690 Euro ca. 1.500 Euro 499 Euro ca. 750 Euro

Die technischen Daten im Überblick

tung enthalten. Das Modell ist für ca. 
750  Euro erhältlich. Zubehörteile wie 
Schutzhüllen, Ersatzreifen oder Auf-
bewahrungsständer können separat 
erworben werden.

Weitere Informationen unter:
inmotion-imscv.de

Auch wenn nicht bei allen dieser Fahr-
zeuge das Tragen von Schutzkleidung 
vorgeschrieben ist, empfiehlt sich ins-
besondere für Fahrer von E-Boards und 
E-Wheels zumindest die Verwendung 
eines Helms, um Verletzungen bei ei-
nem Sturz zu verringern.

Das Problem

Während die rechtliche Lage bei Fahr-
rädern mit Elektromotoren geklärt ist, 
steht bei E-Scooter & Co. eine Zulas-
sung für den Straßenverkehr – zumin-
dest in Deutschland – noch aus. Auf 
Privatgrundstücken dürfen alle dieser 
Fahrzeuge benutzt werden. Anders 
sieht es beim Befahren öffentlicher 
Straßen in Deutschland aus: Fahrzeu-
ge, die schneller als 6 km/h fahren gel-
ten als Kraftfahrzeuge. Dessen Benut-
zung auf Fußgänger- und Radwegen 
ist verboten. Somit müsste die Fahr-
bahn benutzt werden. Hierfür müsste 
eine Zulassung vorliegen, welche in 
der Regel nicht ausgestellt wird, da die 
Geräte die Zulassungsvoraussetzungen 
unter anderem über Sitz, Lenkung, 
Bremsen, Beleuchtung und Spiegel 
nicht erfüllen können.

Da die Fahrzeuge nicht eindeutig einer 
bestehenden Fahrzeugklasse zugeord-
net werden können , muss eine neue 
her. Dieser Meinung ist auch Florian 
Walberg, Gründer der Walberg Urban 
Electrics GmbH. In einer Arbeitsgrup-

pe erarbeitet er mit Vertretern anderer 
Hersteller die technischen Standards 
für die Fahrzeugklasse Personal Light 
Electric Vehicle, kurz PLEV. Ein Teiler-
folg: Einige europäische Länder wie 
die Schweiz, Österreich und Norwe-
gen haben zumindest Elektro-Roller 
zugelassen, wenn auch teilweise mit 

Geschwindigkeitsbeschränkungen. 
In Deutschland ist das Befahren von 
öffentlichen Straßen mit den nicht 
zugelassenen Fahrzeugen weiterhin 
verboten. Wer solche Fahrzeuge im öf-
fentlichen Straßenverkehr dennoch in 
Betrieb nimmt, macht sich strafbar. 

Wann und ob sich die Fahrzeugklas-
se durchsetzen wird, ist ungewiss. Es 
muss jedoch nicht vollständig auf den 
Fahrspaß verzichtet werden. So besitzt 
beispielsweise der zuvor erwähnte K1 
Hammer aufgrund seiner Konstruk-
tion bereits eine Straßenzulassung. 
Gleiches gilt für die Scooter der Marke 
Scuddy (siehe Seite 24).
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Florian Walberg ist Gründer der Walberg Urban Electrics 
GmbH. Das Unternehmen entwickelt unter anderem die 
Elektroroller der Marke Egret. 



Der Name Scuddy setzt sich aus den 
Begriffen Scooter und Buddy zusam-
men. Der Vorteil: Im Gegensatz zu 
vielen anderen Elektroscootern ist der 
Scuddy Premium für den öffentlichen 
Straßenverkehr zugelassen.

Entwickelt wurde der Scuddy von ei-
nem ehemaligen Studenten der Fach-
hochschule Kiel. Die breite Masse er-
reichten die Diplom Ingenieure Tim 
Ascheberg und Jörn Jacobi  insbeson-
dere mit einem Auftritt in der TV-Show 
„Die Höhle der Löwen“, in der sie den 
faltbaren Elektroscooter präsentierten.

Ausstattung und Lieferumfang

Den Scuddy Premium gibt es in 3 un-
terschiedlichen Ausführungen. Sie un-
terscheiden sich durch die Motorleis-
tung, die maximale Geschwindigkeit, 
den Lieferumfang und dem Kaufpreis. 
Optisch unterscheiden sich die Model-
le City, Sport und Ultimate hingegen 
kaum. Zum Test stand uns die Ultima-
te-Variante zur Verfügung.

Beim Scuddy Premium handelt es sich 
um einen faltbaren Elektro-Dreirads-
cooter mit Luftbereifung. Die 2 Vorder-
reifen haben jeweils einen Durchmes-
ser von 12,5 Zoll während der hintere 
Reifen mit 10 Zoll etwas kleiner ist. Der 
Elektroroller wurde so konstruiert, dass 
mit ihm die Teilnahme am öffentlichen 

Straßenverkehr gestattet ist. So ist er 
mit vorgeschriebenen Komponenten 
wie Beleuchtung, Bremsen und einem 
Spiegel ausgestattet. Zudem ist eine 
Satteleinheit vorhanden, welche für 
Fahrten auf Privatgrundstücken oder 
zum Zusammenklappen des Fahrzeugs 
leicht entfernt werden kann. Das Versi-
cherungskennzeichen kann entweder 
am Sattel oder am Schutzblech des 
Hinterrads montiert werden. Der Akku 
befindet sich vor dem Trittbrett. Dessen 
Kapazität beträgt 20,7Ah . Die Ladezeit 
beträgt mit dem Standard-Ladegerät 7 
Stunden, mit dem Schnellladegerät nur 
circa 2 Stunden. Zum Aufladen an ei-
ner üblichen Haushaltssteckdose kann 
es entweder im Fahrzeug bleiben oder 
herausgenommen werden. Außerdem 
zeigt ein Touchdisplay den Akkustand, 
gefahrene Kilometer und die aktuelle 
Geschwindigkeit an.

Im Lieferumfang aller Modelle ist alles 
enthalten, was zum Betrieb des Fahr-
zeug notwendig ist: Akku, Touchdis-
play, Standard-Ladegerät, Sattelein-
heit, RFID-Schlüssel, RFID Master-Karte, 
Korbhalterung, Fahrzeugpapiere und 
Bedienungsanleitung. Die Ultimate-
Version enthält zusätzlich ein Schnel-
ladergerät mit dem die Ladezeit nur 
ungefähr 2 Stunden beträgt. Weiteres 
Zubehör wie ein Tragekorb ist separat 
erhältlich.

Der erste Aufbau erweist sich als etwas 
gewöhnungsbedürftig. Der E-Scooter 
verfügt über mehrere Sicherheitsme-
chanismen, die einen fehlerhaften oder 
instabilen Aufbau verhindern sollen. Es 
muss eine strikte Reihenfolge befolgt 
werden. Wurde der Schnappverschluss 
beispielsweise nicht gelöst, kann der 
Aufbau nicht fortgesetzt werden, bis 
dieser Schritt durchgeführt wurde. 
Das Unternehmen stellt auf Youtube 
jedoch eine verständliche Videoanlei-
tung bereit, die den Aufbau etwas ver-
einfacht. Wir brauchten bei den ersten 
Versuchen, den Scooter auf- und zu-
sammenzuklappen trotzdem etwa 5 
Minuten. Nach ein wenig Routine wur-
de jedoch nicht einmal mehr die Hälfte 
der Zeit benötigt.

Fahrerlaubnis als Voraussetzung 

Aufgrund der Höchstgeschwindig-
keit von 45 km/h wird der Besitz einer 
Fahrerlaubnis der Klasse AM  voraus-
gesetzt. Auch das Tragen eines Helms 
ist Pflicht. Das Fahrzeugen darf nach 
gesetzlichen Vorgaben ausschließlich 
auf der Fahrbahn benutzt werden.

Praxistest

Ist der Scuddy Premium Ultimate be-
triebsfertig aufgeklappt und der Akku 
aufgeladen, kann er sofort in Betrieb 
genommen werden. Gestartet wird 
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Scuddy Premium Ultimate
Elektroscooter mit Straßenzulassung

Praxistest
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der Scuddy mit einem  RFID-Schlüs-
sel. Auch für Fahranfänger, die bisher 
kaum oder gar noch nie mit einem 
Mofa oder Moped gefahren sind, ist 
die Bedienung unkompliziert. Rechts 
am Lenker befindet sich der Gasgriff. 
Für die erste Fahrt empfiehlt sich die 
Verwendung des „Eco Modus“. Da-
durch erreicht der Scooter maximal 
eine Geschwindigkeit von 25 km/h. 
Steigungen von mehr als 8 % konn-
te in unserem Test im Energiesparmo-
dus hingegen nicht bewältigt werden. 
Dazu muss am Display auf den  leis-
tungsstärkeren „Power Modus“ um-
geschaltet werden. Das Kurvenfahren 
bietet besonders viel Fahrspaß. Der 
Lenker ist seitlich beweglich, sodass 
man sich durch Gewichtsverlagerung 
förmlich in die Kurve legen kann. Auch 
auf unebenen Fahrbahnen bietet der 
Elektroroller ein sicheres Fahrgefühl. 
Mit der maximalen Geschwindigkeit 
von 45 km/h gehört der Ultimate zu 
den schnelleren Scootern, um vollstän-
dig im Straßenverkehr „mitzuschwim-
men“ reicht das Tempo jedoch nicht.  
Neben hydraulischen Scheibenbrem-
sen und einer Trommelbremse steht 
eine Generatorbremse zur Verfügung. 
Mit dieser wird bei Betätigung des 
Daumen-Drehreglers die Bremsenergie 
als elektrische Energie wieder in den 
Akku einspeist. Sie eignet sich für die 
meisten Bremsmanöver bei gleichzeiti-
ger Energierückgewinnung.

Transport und Lagerung

Zusammengefaltet kann der E-Scooter 
platzsparend im Kofferraum transpor-
tiert werden. Auch der Transport in 
öffentlichen Verkehrsmitteln stellt kein 
Problem dar. Sowohl als „Würfel“ voll-
ständig zusammengeklappt als auch 
im „Trolley-Modus“ gilt er als Reise-
gepäck und wird kostenfrei in Bussen 
und Bahnen befördert. Eine zusätz-
liche Fahrrad- oder Gepäckkarte ist 
also nicht nötig. Außerdem macht die 
geringe Platzeinnahme die Parkplatz-
suche überflüssig, da der Scuddy mit 
in die Wohnung, den Keller oder ins 
Büro genommen werden kann. Damit 
eignet er sich ideal, wenn die Räum-
lichkeiten sich auf den unteren Etagen 
befinden oder mit einem Fahrstuhl 
erreichbar sind. Das Tragen in höhere 
Stockwerke zu Fuß kann aufgrund sei-
nes Gewichts von rund 30 kg hinge-
gen recht mühsam sein.

© Scuddy

Fazit
Der Scuddy Premium eignet sich für 
diejenigen, die viel Wert auf Elek-
tromobilität legen. Preislich sind 
die Scuddy-Modelle (4.850–5.250 
Euro) dem teureren Segment zuzu-
ordnen. Berücksichtigt man jedoch 
die vergleichsweise hohe Leistung 
und Qualität, kann die Investition 
sehr sinnvoll sein. Auch die Tatsa-
che, dass diese Fahrzeuge – im Ge-
gensatz zu vielen Elektroscootern 
anderer Hersteller – für den öffent-
lichen Straßenverkehr in Deutsch-
land zugelassen sind, sollte nicht 
außer acht gelassen werden. 

Technische Daten Scuddy Premium Ultimate

Motorleistung 1,5 kW (2 PS)

Höchstgeschwindigkeit 45 km/h

Batterie (Lithium-Ionen) 20,7 Ah

Reichweite 50  km

Ladezeit 7 Stunden

Gewicht 27,5 kg

Preis 5.250 €
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